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Hovenjürgen
fordert RAG zu

fairem Umgqng auf
pei Bergschäden in Holnruick und Lünzum

'HOtTWICK. 
,,Schäden sind zu

besleirigen und verbale Ent-
gleisungen sollte das Unter-
nehmen unterlassen". Land-
tagsabgeordneter Josef Ho-
venjürgen (CDU) schrieb ei-
nen Tag'nach der Bürgerver-
sammlung im t-Ihlenhof einen
deudichen Brief an die RAG
Deutsche Steinkohle in Her-
ne. Adressat ist Prof. Dr. Peter
Fischer. Leiter des Servicebe-
reichs Stardort- und Geo-
dienste. Der hatte udäagst
versprochen:,,Niemand bleibt
auf seinen Schäden sitzen.
wir kümmem uns!"

Auf diese Botschaft will Ho-
venjürgen Fischer fesmageln.
Er schickte die Namenslisten
derer mit, die eine Einrnes-
sung ihres Hauses oder eine
Nachmessung wünschen.,,Ich
erinrere Sie an Ihre Zusage,
dass cebäude im Einwir-
kungsbereich vor Kohleabbau
eingemessen werden sollten.
Ich gehe davon aus, dass Sie
sich daran halten werden."

Kritik an Markcheidern
Hovenjürgen trug ebenfalls
die Empörung der Lünzumer
und Holß.yicker über.das Be-
nehmen der Marlacheider
nach Herne ins Bergwerkun-
temehmen. Wie berichtet. fiel
die Bemerkung wie peinlich
es sei, Steuergelder für die
Beseitigung der Schäden ein-
fordern zu wollen, Wenn man
schon an Steuergelder erinne-
re, so köme man auf die Ge-

hälter der Markscheider
und anderer Bergwerks-
mitarbeiter verweisen und
hier die Frage stellen, ob
nicht eher die Finanzie-
rung ihrer Gehälter aus
Steuergeldem peinlich
sein. ,.A.uf dieses Niveau
sollten man verzichten, "

. Meldung an Rat

Bei der Frage eines Holtwi-
ckers, was die Kommunal-
politik für die Bergbauge-
schädigten, tun könnten,
verwies Michael Zimmer-
mann @ündnis 90,/Die
Grünen) auf die Jalresge-
spräche der Fraktionsspit-
zen mit dem Bergwerk Au-
guste victoria, Er bat da-
rum, strittige Probleme
stets zu melden, damit die-
se in der Zusammenkunft
vorgetragen werden könn-
ten, Betoffene sollten sich
auf jeden Fall Unterstüt-
zung bei Fadüeuten holen,
die sich mit der Bergbau.
Thematik auskennen,

,,Der Schädiger, also die
RAG, leitet das Verfahren.
Er stellt fest, ob er der tat-
sächliche Schädiger ist.
Das ist der gößte
Schwachpunkt'', kritisierte
Josef Hovenjürgen. Aus
dieser Uberlegenheit he-
raus sollte sich das Unter-
nehmen Bergbaubetroffe-
nen gegenüber nicht auch
noch verbale Entgleisun-
gen erlauben. esc

Bis Ende 2015 baut das Bergwerk Auguste Victoria noch
Steinkohle untel Haltern ab. Folo dpa


